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Digitale 

Angebote 

für alle  

Lebens-

bereiche 

eGovernment- 

Lösungen  

für die 

Verwaltungen 

Bund / Land 

Kreis 

Amt / Gemeinden 

Datenaustausch zwischen allen Beteiligten 

Mobiles Breitband 

Öffentliches WLAN 

Glasfasernetz 

Wie ordnet sich die kommunale Digitalisierung ein? 

Kommunale 

Digitale 

Agenda 
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Hüttis Digitale Agenda 
Was sind die betrachteten Handlungsfelder? 

Digitale  
Infrastruktur 

Nachbarschaft 

Mobilität 

Bürgerbeteiligung 

Wirtschaft 

Tourismus 

Gesundheit 

Bildung 

+ 
Kultur und Freizeit 

Verwaltung 
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Hüttis Digitale Agenda 
Wie gehen wir vor? 

Bildung der 
Fokus- und 
Feedback- 
gruppen 

Vorlauf 

Erarbeitung 
Digitales 
Leitbild 

September / Oktober / November / Dezember  Januar / Februar / März 

Status- und Bedarfsanalyse 

Fokusgruppe  

Welche Angebote gibt es bereits? 

Was könnten wir  
mit Digitalisierung verbessern? 

 

Feedbackgruppe  

Sichtung und Ergänzung  
der Arbeitsergebnisse der Fokusgruppen 
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In jedem Handlungsfeld 

Fortlaufende Information des Amtsausschusses 

Fokusgruppe 

Welche digitalen Angebote wollen wir im  
Amt Hüttener Berge bis 2023 umsetzen?  

Welche Etappenziele und Prioritäten  
definieren wir in der Digitalen Agenda? 

Konzeption 

Feedbackgruppen 

Sichtung und Ergänzung   
der Arbeitsergebnisse der Fokusgruppen 
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Fortlaufende Information des Amtsausschusses 
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LEGO®-Strategie ganz praktisch 
Hüttis Bürgerportal 
Dieses Muster dient nur der schematischen Veranschaulichung. 

Hüttis Bürgerportal 
17. Januar 2018 

Andreas Betz 

15. Januar 2018 

17:30 Amtsausschuss 

Hüttener Berge 

20:00 Bürgerinitiative  

„Geiht nich gifft  

dat nich!“ 

Ratsinformationssystem 

alle Sitzungsinformationen 

Zuletzt online: 14.01.18 20:18 

Mobiltelefon: 0151 44556677 

Andreas Betz 

Mühlenstraße 8 
24361 Groß Wittensee 

Ich suche eine Mitfahrt … Hüttis Amt: Was liegt an? 

Anträge in Bearbeitung 

Reisepass [Status] 

Gewerbeanmeldung  

[Status] 

[Neuer Online-Antrag] 

am um __:__ 

von 

nach 

Meldeadresse 

Notdienste 

Dr. Asmussen 

Groß Wittensee 

[Kontakt] [Skype] 

Wittensee-Apotheke 

Dorfstr. 50 

24361 Groß Wittensee 

Tel. 04356 677 [Kontakt] 

Hüttis Mitmacher Kauf im Dorf! Tagesangebot 

Aktuelle Online-Petitionen 

Neue Parkregelung [Vote] 

Tourismusabgabe [Vote] 

Mängelmelder 

WLAN-Straßenleuchten 

[Status der Abstimmung] 

„Alles Käse!“ 

Auswahl edler  

Käse aus unserer 

Region zum Nachbarpreis. 

Jetzt online nach Hause  

bestellen! 

[Online-Bestellauswahl] 



DPNV 
Digital unterstützter Personennahverkehr 

ermöglicht maßgeschneiderte 
Beförderungsangebote  

Handlungsfeld Mobilität: Mobilitätsportal 

Mitfahrbank  

Bünsdorf 

Hütti‘s 

 Marktbus 

E-Dörpsmobil Sehestedt 

Privates 

KfZ 
ÖPNV 
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Hüttis Bürgerportal   
Hüttis Bürgerterminal weist den Weg 

Smartphone 
Öffentliches Terminal 
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Hüttis Digitale Agenda 
Erste Erkenntnisse 

 Konzept einer breiten Beteiligung der maßgeblichen lokalen Akteure bewährt sich.  

 Überaus hilfreich ist die starke Rückendeckung der Kommunalpolitik für unser 

Projekt und die gute Ausgangssituation im Amt / in den Gemeinden.  

 Wir werden die Nachnutzung vorhandener (auch analoger) sowie die Entwicklung 

nachnutzbarer Digitaler Angebote auf der Basis der LEGO®-Strategie in den 

Mittelpunkt unserer Umsetzungsplanung stellen.  

 Es ergeben sich für Hüttis Digitale Agenda konkrete, bedarfsgerechte und absehbar  

gut akzeptierte Ansätze für Digitale Angebote und als Chance für den ländlichen Raum. 

Die eigenständige Umsetzung überfordert unser Amt und unsere Gemeinden 

jedoch. 

 Der digitale Wandel ist eine Baustelle für alle Ebenen und nur mit einem ganzheitlich 

abgestimmten Masterplan werden wir diese Herausforderung schultern. 

 Wir benötigen im weiteren Projektverlauf die Unterstützung von Kreis und Land! 


